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Walliser Alpen     Neue Monte-Rosa-Hütte (2883 m) 
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Gletscher-Trekking zur Öko-Hütte
Was früher eine unschwierige Wanderung über Wege und einen fl achen, harmlosen Gletscher war, 
ist heute eine ausgewachsene Tour. Wenn auch eine imposante, weil man fast den ganzen Tag das 
Matt erhorn im Blick hat. Wer nicht hetzen will, der bleibt eine Nacht auf der Neuen Monte-Rosa-Hütt e.

Talort: Zermatt (1603 m) 
Ausgangspunkt: Station Rotenboden der Gornergrat-
bahn (2815 m) 
Öff entliche Verkehrsmitt el: Gornergratbahn ab Zer-
matt. Dorthin mit der Matterhorn-Gotthard-Bahn ab Visp 
Gehzeiten: Aufstieg 3–4 Std., Abstieg 3–4 Std. 
Beste Jahreszeit: Juni bis September 
Karte: Landeskarte der Schweiz (LKS) 1:25 000, 
Blatt 1348 »Zermatt« 

  ↑↓ 800 Hm |     7–8 Std. Information: Tourismusbüro Zermatt, Bahnhofpl. 5, 
CH-3920 Zermatt, Tel. 00 41/27/9 66 81 00, www.zermatt.ch
Hütt e: Neue Monte-Rosa-Hütte (2883 m), SAC, 
Tel. 00 41/27/9 67 21 15, huettemonterosa@gmail.com 
Charakter/Schwierigkeiten: Die Hälfte der Tour läuft man 
auf gebahnten und markierten Wanderwegen. Die andere Hälfte 
geht es weglos, aber markiert, über den Gletscher, der mittlerweile 
gar nicht mehr so harmlos ist. Ist das Eis schneefrei, dann sind 
heutzutage meist Steigeisen anzuraten. Gute Sicht ist vonnöten, 
um sich im Eislabyrinth nicht zu verlaufen.

normale Bergwanderausrüstung, 
plus Steigeisen und Stöcke 

Dolomiten/Rosengarten    Delagoturm (2790 m), Delagokante

Im Reich der »Drei Türme«
Luft ig, luft ig, trallalalala – mit spektakulären Aus- und Tiefb licken lockt diese nett e Klett erei an den 
berühmten drei Vajolett ürmen im Rosengarten. Oben angekommen wartet noch das nächste Highlight 
mit viel Luft  unter dem Hintern: Abseilen zwischen Delago- und Stadlerturm.

Talort: Vigo di Fassa (1391 m)
Ausgangspunkt: Gartlhütte (2621 m)
Zeiten: Zustieg ¼ Std., Kletterei 1½ Std., Abstieg ¾ Std.
Beste Jahreszeit: Juli bis September
Karten/Führer: Gantzhorn/Willumeit »Dolomiten – 
50 alpine Kletterrouten«, 2014; Wagenhals »Dolomiten 
Vertikal. Band Nord«, 2005; Bernardi »Klettern im Rosen-
garten und Umgebung«, 2015. Tabacco Wanderkarte 
1:25 000, Nr. 6 »Fassatal – Marmolada – Rosengarten« 

Information: Tourismusverband Rosengarten-Latemar, 
Tel. 00 39/04 71/61 03 10, www.rosengarten-latemar.com 
Hütt en: Gartlhütte, Tel. 00 39/04 62/76 34 28, Rifugio Vajolet, 
www.rifugiovajolet.com 
Charakter/Schwierigkeiten: IV+. Die Beliebtheit der Tour 
sorgt jedoch dafür, dass der Fels durch viele Schwitzehände 
poliert wurde. Der Gipfel ist winzig und bietet daher kaum 
Rastmöglichkeiten. Einbetonierte Standhaken und ausreichend 
Zwischenhaken. Schwindelerregendes Abseilerlebnis zwischen 
Delago- und Stadlerturm. Ansonsten eine gute Tour für fortge-
schrittene Einsteiger
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Ennstaler Alpen    Großer Pyhrgas (2244 m)

So weit, wie der Everest hoch ist
Als höchster Gipfel und Westpfeiler der Haller Mauern ist der Berg 
ein lohnendes Aussichtsziel. Darüber hinaus kann man auf dem – 
geschätzt – 8848 Meter langen Wanderweg mitt els App Gerlinde 
Kaltenbrunners Aufstieg auf den Everest nachvollziehen.

Talort: Spital am Pyhrn (640 m)
Ausgangspunkt: Stiftsgebäude, Parkplatz 
Öff entliche Verkehrsmitt el: Zug von München über 
Linz nach Spital; vor Ort mit Bussen und Wandertaxi
Gehzeiten: Stiftsgebäude – Dr.-Vogelgesang-Klamm 
– Bosruckhütte (»Basislager«) – Rohrauerhaus (»Hoch-
lager«) 2 Std. – Hofersteig – Großer Pyhrgas 2½ Std. 

– Abstieg über Hofalmhütte 
(1305 m) – Spital 3 Std.
Beste Jahreszeit: Mai 
bis Oktober
Karten: Kompass 
1:50 000, Blatt 70 »Na-
tionalpark Kalkalpen«; 
Freytag&Berndt 1:50 000, WK 081 »Pyhrn, Priel, Eisenwurzen«
Information: Tourismusverband Pyhrn-Priel, Hauptstr. 28, 
A-4580 Windischgarsten, Tel. 00 43/75 62/52 66 99, 
www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at
Hütt en: Bosruckhütte (1043 m), Tel. 00 43/75 63/6 66, 
www.bosruckhuette.at; Rohrauerhaus (1308 m), Tel. 00 43/
75 63/6 60, www.rohrauerhaus.at; Hofalmhütte (1305 m), 
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  ↑ ↓ 1600 Hm   |     7½ Std.

normale 
Bergwanderausrüstung

  100 Klettermeter   |    1½ Std. 

IV+, 5 SL; komplette Kletteraus-
rüstung (Standhaken und Zwi-
schensicherung vorhanden)

Tel. 00 43/6 64/5 94 97 17, hofalmhuette.at
Charakter/Schwierigkeiten: Schon zu Beginn wartet der 
Weg mit Höhepunkten auf: etwa der dem K2 nachgebildete 
Kletterturm vor dem Stiftsgebäude und dem ausgebauten Steig 
durch die Dr.-Vogelgesang-Klamm. Die Wanderung verläuft 
technisch einfach über Schotterstraßen und gut markierte 
Steige, verlangt aber durchaus eine gute Kondition.
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Walliser Alpen     Neue Monte-Rosa-Hütte (2883 m)

Dolomiten/Rosengarten    Delagoturm (2790 m), Delagokante

Ennstaler Alpen    Großer Pyhrgas (2244 m)  

Klett erer an der Delagokante 
über der Gartlhütt e

Bilderbuch-Blick auf den Großen Pyhrgas

Aufstieg: Mit der Gornergratbahn ab Zermatt bis zur Sta-
tion Rotenboden. Ab dort auf ausgezeichnetem Wanderweg 
gen WSW die steile Seitenmoräne leicht absteigend nach 
Gornerli (1½ Std.). Dort knickt der Pfad rechts ab und geht 
steil auf den Gletscher hinunter. Zum Teil Fixseile. Ausge-
setzte Leitern ermöglichen den Abstieg über die Felsen. 
Der Einstieg zu dieser Passage ist mit einer orangefarbenen 
Stoff-Fahne markiert. Unten hilft manchmal ein Steg, die 
Randkluft zu überwinden (½ Std.). 
Weiter in Richtung SSW den hölzernen Dreibein-Markie-
rungen folgen. Je nach Verhältnissen traversiert man den 
Gletscher, der hier früh im Jahr schon aper ist, westlich der 
Abstürze von »Ob dem See«. Der Einstieg in die Felsen (bei 
ca. 2550 m), durch die der Steig zur Hütte hinaufführt, 
ist markiert (½ Std.). An Sprossen und Fixseilen über die 
Felsen in fl acheres Gelände. Ein ausgetretener Pfad führt 
schließlich durch das Moränengelände westlich der 
Unteren Plattje hinauf zur Neuen Monte-Rosa-Hütte 
(2883 m, ¾–1 Std.). 
Seit ein paar Jahren ist die Gletscherpassage nicht mehr 
harmlos, sondern häufi g zerschrunden. Orientierungsfä-

Aufstieg: Nachdem man am Stiftsgebäude bereits den 
K2 erklettert hat, folgt nun die Expedition zum Everest: Der 
Weg bis zur Bosruckhütte, dem Basislager, kann zwar mit 
dem Auto abgekürzt werden, doch dann verpasst man die 
landschaftlich reizvolle Dr.-Vogelgesang-Klamm, durch die 
gut ausgebaute Holzsteige führen. 
Zum Rohrauerhaus, dem Hochlager, verläuft der Weg in mä-
ßiger Steigung und ohne Schwierigkeiten auf einer Schotter-
piste. Bald erreicht man das Pyhrgasgatterl, durch das die 
steirisch-oberösterreichische Landesgrenze verläuft. Erst 
danach wird es mit dem Hofersteig immer entlang der Lan-
desgrenze richtig steil: Auf Weg Nr. 615 kommt man erst 
durch bewaldetes Gebiet, das später in ein schroffes Ge-
lände übergeht. Der Steig zieht steil zum Vorgipfel hinauf. So-
bald man die Unterstandshöhle erreicht hat, wird der Weg 
wieder etwas bequemer und bald hat man den Gipfel des 
Großen Pyhrgas (2244 m) erreicht. An klaren Tagen genießt 
man von hier eine fantastische Fernsicht!
Abstieg: Der Abstieg erfolgt bis zur Unterstandshöhle ent-
lang des Aufstiegswegs. Bei der Wegkreuzung steigt man 
nach rechts ab und wandert auf Weg 614 stetig bergab zum 

Aufstieg: Zum Ausgangspunkt, der Gartlhütte, gelangt 
man vom Rifugio Vajolet auf breitem Fahrweg. Von hier geht 
es über gestuftes Gelände zu einem Band, welches direkt 
zu einem Absatz an der Kante leitet. Nun immer der luftigen 
Kante entlang nach oben. In der ersten Seillänge nach 
rechts, in der zweiten links, in der dritten erst links und 
dann rechts bis zum Ende. 
Abstieg: Hinunter geht es über eine Abseilpiste. Zunächst 
zwei Mal über 20 Meter in die Scharte zwischen Delago- 
und Stabelerturm, dann nochmal vier weitere 20-Meter-
Längen bis zum fl achen Wandvorbau. 

Nina Hölmer
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Hofalmsattel (1425 m). Hier geht’s links weiter zur Hiaslalm (1280 
m) und zurück zur Bosruckhütte oder nach rechts zur Hofalmhütte 
(1305 m) mit gemütlicher Einkehr. 
Ein steiler Steig windet sich in Serpentinen durch den Wald gerade-
wegs zurück nach Spital am Pyhrn. Dagmar Steigenberger
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higkeiten und Steigeisen sind meist unabdingbar. Wanderern, die 
nicht wissen, wie sie sich im Hochgebirge bewegen müssen, sei ein 
Bergführer angeraten
Abstieg: Auf der gleichen Route Folkert Lenz

Durch den Gletscherrückgang 
muss die Höhenstufe mit Sprossen 

überwunden werden.

bs_2015_09_051_058.indd   56 30.07.15   13:24


